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erſeburger
Mittwoch den 28. September.

Vekanntmachungen.
Jn der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der 41 prozentigen Preußiſchen

Staatsanleihen der Jahre 1848, 1854, 1855 A. 1857 und 1859 ſind die in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen

Dieſelben werden den Beſitzern mit dem Bemerken gekündigt, daß die in den ausgeloöſten Nummern verſchriebenen
Capitalbeträge vom 1. April k. J. ab täglich mit Ausſchluß der Sonn und Feſttage und der zu den monatlichen Kaſſen
reviſionen nöthigen Zeit, in den Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hier-
ſelbſt, Oranienſtraße Nr. 94., oder bei einer der Königlichen Regierungs Hauptkaſſen gegen Quittung und Rückgabe der Schuld-
n n mit den dazu gehörigen, erſt nach dem 1. April 1865 fälligen Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfang

nehmen ſind.g. Der Geldbetrag der etwa fehlenden, unentgeltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden

Capitale zurückbehalten.
Formulare zu den Quittungen werden von den gedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.

Die Staatsſchulden Tilgungskaſſe kann ſich in eiten Schriftwechſel mit den Jnhabern der Schuldverſchreibungen
über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen.

Zugleich werden die Jnhaber der in der Anlage bezeichneten nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen der
Anleihen aus den Jahren 1848, 1850, 1852, 1853, 1854, 1855 A. 1857 und 1859, welche in den früheren Verlooſungen

Ausſchluß der am 14. März d. J. ſtattgehabten) gezogen, aber bis jetzt noch nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer
italien erinnert.

In Betreff der am 14. März d. J. ausgelooſten und zum 1. October er gekündigten Schuldverſchreibungen der
Staatsanleihe von 1848 wird auf das an dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß Bezug genommen, welches bei den
Regierungs Hauptkaffen, den Kreis, den Steuer und den Forſtkaſſen, den Kämmerei und anderen größeren Communal-

kaſſen, ſowie auf den Büreaux der Landräthe und Magiſträte zur Einſicht offen liegt.
Berlin, den 10. September 1864.

Haupt- Verwaltung der Staatsſchulden.
Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung hiermit noch beſonders zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich, daß

Exemplare der Verlooſungsliſte in meinem Bureau, in der Königlichen Regierungs Hauptkaſſe, bei den Magiſträten des
Kreiſes und deren Kaſſen, bei der hieſigen Königlichen Kreiskaſſe, bei der Forſtkaſſe zu Schkeuditz und bei den Ortsrichtern
der größeren Ortſchaften zur Einſicht der Intereſſenten ausliegen.

Der Königliche Landrath Weidlich.Merſeburg, den 22. September 1864.

Der wegen Landſtreichens und Bettelns im wiederholten Rückfalle mit 6 Wochen Gefängniß beſtrafte und darauf
6 Monate lang im hieſigen Kreisarbeitshauſe detinirte Handarbeiter Gottlieb Hermann Ruprecht aus Halle iſt am 19.
d. M. mittelſt Reiſeroute in ſeine Heimath gewieſen worden, dort aber nicht eingetroffen.

Die Polizeibehörden werden erſucht, auf den c. Ruprecht zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und
zur Beſtrafung zu ziehen,

Signalement: Alter 28 Jahr, Größe 5 Fuß 2 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen blond, Augen blau,
Naſe und Mund proportionirt, Zähne gut, Bart raſirt, Kinn und Geſicht oval, Geſichtsfarbe gefund, Statur mittel, be
ſondere Kennzeichen: Narbe an der Stirn.

Merſeburg den 24. September 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.
2-|7277

Es hat ſich herausgeſtellt, daß die Feuerlöſch Geräthſchaften, namentlich Spritzen, oft in ganz unbrauchbarem Zu
ſtande zur Brandſtelle gekommen ſind und daher nicht nur Nichts genützt, vielmehr durch Hemmung der Paſſage c. nicht
ſelten erhebliche Nachtheile herbeigeführt haben.

Zur Vermeidung dieſes Uebelſtandes ordne ich hierdurch an, daß in denjenigen Ortſchaften in welchen eine des
Einrichtung noch nicht beſteht, Spritzenmeiſter ernannt werden, welche die Spritzen und ſämmtliche Löſchgeräthſchaften

von Zeit zu Zeit zu revidiren und etwaige Schäden, für deren fofortige Reparatur ſodann Sorge zu tragen iſt, zur Anzeige
der Ortsbehörden zu bringen haben.

e h mich bei Gelegenheit davon überzeugen, daß vorſtehender Anordnung pünktlich nachgekommen iſt und
ſäumige Ortsrichter in rn nehmen.

Merſeburg, den 26. September 1864. Der Königliche Landrath Weidlich.
4 Ein ſtarkes zugfeſtes Arbeitspferd, ſowie ein ne Kuh min gutem Zuſtande Lefindticher einſpänniger Leiter W zu velienfen de Gortfeie t n ſteht

A. 2 2

wagen miteiſernen Achſen iſt zu verkaufen Gotthardt d er in Leung.
re Die Wohnung die bis jeht der Regierungsaſſeſſor Ftied

Ein r Logis von einet Stube, drei Kammern heim bewohnt hat, iſt zum 1. Januar anderweit zu vermiethen.
Küche Siall und Mitgebrauch des Waſchhauſes iſt Morgenroth.zum 1. Deieber oder Neujahr zu vermiethen Rilter Ein lleines Logis mit allen Zubehör iſt ſofort gu ver

E. Prenz. miethen, zu erfragen bei Frau Treff, langer Hof.
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Auetion.
Sonnabend den 1. Oetober e., Montag den 3. Oe-

tober und folgende Tage, von Vormittags 10 Uhr
ab, ſollen in der Behauſung des verſtorbenen Zimmermſtrs.
Samuel Auguſt Kops, Vorſtadt Neumarkt allhier, mehrereRaglaßgegenſtände, als

Nutz, Brennholz und Braunkohlen Vorräthe, Mobiliar,
Haus und Wirthſchaftsgeräthe, 2 Pferde, 2 Kühe, 3 Fer-
ſen, 7 Stück Schweine, 3 div. Rüſtwagen, 1 ſogenannter
Hamburger Wagen, Grasnutzung, Kartoffeln, Rüben und
dergl. mehr,

meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cour.
verkauft werden. it den Viehſtücken und Holzvorräthen
wird am 1. October e. der Anfang gemacht.

Merſeburg, den. 26. September 1864.
Königliches Kreisgericht.

Pferde- Verkauf.
Circa 30 Stück ausrangirte Königliche Dienſtpferde des

Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12 ſollen Sonnabend
den '1. October e. von Morgens 10 Uhr ab, auf dem Klo-
ſter zu Merſeburg öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare
Bezahlung in Preußiſchem Courant verkauft werden.Kauſliebhaber werden hierzu mit dem Bemerken einge-

laden, daß die Verkaufsbedingungen im Termine bekannt ge-
macht werden.

Das Commando
des Thüringiſchen Huſaren Regiments Nr. 12.

Bekanntmachung.
Die Grasnutzung der in Tragarther- Flur belegenen Dom-

kapitelswieſe, 20 Morgen enthaltend, welche zuletzt Herr Gaſt
wirth Bachmann zu Wallendorf in Pacht hatte, ſoll ander-
weit vom 1. October d. J. an, auf 6 hintereinanderfolgende
Jahre öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Die Verpachtung erfolgt an Ort und Stelle
den 13. October d. J., Vormittags 11 Uhr,

und werden die Pachtbedingungen im Termine bekannt ge-
macht.

Zu gleicher Zeit ſollen mehrere auf dieſer Wieſe ſtehende
Kopfweiden meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung ver-
kauft werden.

Ort der Verſammlung iſt der Gaſthof in Löpitz.
Merſeburg, den 26. September 1864.

Die Dom-Kapitels-Prokuratur.
Hausverkauf.

Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Keuſch
berg gelegenes Wohnhaus, Stall, Scheune und Garten und
1 Morgen Feld, alles in beſtem Zuſtande, zu verkaufen.
Kaufluſtige können mit mir ſelbſt unterhandeln.

Carl Julius Karguth.
Auction. Montag den 3. October ec., von Vor

mittags 10 Uhr an, ſollen in der ſeitherigen Wohnung
des Herrn Bauinſpector Hanke im Gaſthofbeſitzer Tie-
mannſchen Hauſe vor hieſigem Gotthardtsthore die ganz
ganz gut erhaltenen Nußbaum 2e. Meubles zu 2 Zimmern,
beſtehend in 1 Schreib und verſchiedenen andern Tiſchen,
Spiegel, Stühlen Sophas, Bücher und andern Schränken,
2 Großſtühlen, Bettſtellen und dergleichen mehr, ſowie guch
verſchiedene Haus und Wirthſchafts Geräthſchaften 2c., meiſt
bietend gegen ſofort zu leiſtende Baarzahlung verſteigert
werden. Dieſe Sachen können den Tag vor der Auction
Mittags von 1 bis 2 Uhr in Augenſchein genommen werden.

Merſeburg den 24. September 1864.
A. Rindfleiſch Kreis Auct. Comm.

n Laden Vermiethung.
Jm Hauſe 51 a. am Markt iſt ein zu jedem

Geſchäft paſſender Laden nebſt Ladenſtube ſo-
Fort zu vermiethen.

Eben daſelbſt iſt die ganze faſt neue Laden
einrichtung zu verkaufen, oder mit dem Laden
zu vermiethen.

Auch werden wegen grgonet Aufgab
Detailgeſchäfts ſämmtliche Waaren zu äubilligen Preiſen verkauft. Bei größeren Poſten
bedeutender Rabatt.

arg C. Pranclke.Eine Sendung friſcher Aal in Gelee iſt angekommen bei
Gottfried Hädrich an der Stadtkirchen

3 c

Bekanntmachung.
Jnnerhalb Frankreichs ſind der Beförderung durch die

Kaiſerlichen Staatspoſten Briefpoſten ausſchließlich vor
behalten

verſiegelte oder unverſiegelte Briefe, Notizen, welche den
Charakter einer Correſpondenz haben, Journale oder perio-
diſche Werke, welche ganz oder zum Theil politiſchen oder
volkswirthſchaftlichen Jnhalts ſind, ferner gedruckte, litho-
eine oder autographirte Proſpecte, Circulare Kataloge,,

reiscourante, Ankündigungen und ſonſtige Anzeigen.
Dergleichen Gegenſtände dürfen daher ſolchen Sendungen

nach Frankreich, welche in Deutſchland zur Abſendung mit
der Fahrpoſt aufgegeben werden und an der Franzöſiſchen
Grenze den Privat Transport Unternehmungen zu überliefern
ſind, nicht beigepackt werden.

Die Verſender von Päckereien nach Frankreich werden
hierauf aufmerkſam gemacht, indem vorkommende Entgegen
handlungen unangenehme Weiterungen und Folgen nach ſich

ziehen.
Berlin, den 16. September 1864.

General-Poſt- Amt
Philipsborn.

Von der Meſſe aus iſt mein Lager von Glas-,
Steingut- und Porzellan Waaren vollſtändig
aſſortirt und mit vielen Neuem verſehen, was
ich dem geehrten Publikum zu gütiger Beach-
tung hiermit ergebenſt anzeige.P W. Liüncdenliauhb.

Viäs à Vis der Stecknerſchen Fabrik.
Von heute an treffen täglich friſche Stralſ. Brat-

herin e, neue ruſſ. Sardinen verſch. Marinirung,
nord. Kräuter- Anchovis, friſcher Elb-Caviar,
Sar dines à Vhuile, a Doſen, Mixed-Pickles, Pickalilly, Girkens in und Flaſchen,
Capern, Sardellen, fr. Auſtern und dergl. mehr
ein, Preiſe ſind ſehr billig.

E. H. Knopf, Berlin, Kronenſtr. 48.
Einem verehrten Publikum reſp. den Herren Schneider

meiſtern zeige ich ergebenſt an, daß ich von jetzt an alle Sor
ten ſchwarze Seide zum Nähen und Knopflöchern, desgl.
Zwirn, Eiſengarn und Nähnadeln verkaufe und bitte bei vor
kommenden Bedarf mich mit Aufträgen zu beehren.

Achtungsvoll
Rudolph Schindler, Schneidermſtr. auf den Sand.

Thiele G Comp.
verlegten heute ihre Taback- und Cigarren- Handlung
vom Grünemarkt auf den Roßmarkt Nr. 365 neben die alte
Hauptwache und bitten das bisher geſchenkte Vertrauen auch
auf das neue Local übertragen zu wollen, indem es ferner
unſer Beſtreben ſein wird, nur mit guten abgelagerten Waaren
zu bedienen.

Unſere ſehr geliebten Schnupftabacke möchten wir ebenfalls
hiermit empfohlen haben.

Merſeburg den 18. September 1864.

Tapeten und Rouleaux- Lager.
Tapeten und Rouleaux in größter Auswahl empfiehlt

zu ſehr billigen Preiſen
G. F. König, Markt Nr. 48.

Reſter und zurückgeſetzte Tapeten zum Einkaufspreis.

Für Pantoffelmacher
Rindledernen Abfall das Pfund 7 Sgr. empfiehlt

Guſt. Wilh. Friedrich in Halle,
große Ulrichsſtr. Nr. 15.

Patriotiſcher Verein
für Lützen und Umgegend.

Die nächſte Verſammlung des Vereines findet Mittwoch
den 5. October c. Nachmittags 3 Uhr ſtatt und werden auch
fernerhin während des Winter Halbjahres die Verſammlungen
ſtets Mittwochs in den bisherigen regelmäßigen Zwiſchenraäu
men zur oben angegeren Tageszeit abgehalten werden.

eptember 1864Lützen im
Der Vorſtand.

20 bis 25 Arbeiterinnen, ſowohl Kinder
als auch ältere Leute, welche ſich nur einiger
maßen zu einer leichten Handarbeit qualifieiren,
ſinden ſofort dauernde Beſchäftigung beiC. Prancice am Markte
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Wollene Kleiderſtoffe im neueſten Genre, Doppel-Shawls, Doppel-Tücher (Hymalaya),
die Umſchlagetücher und eine große Auswahl fertiger Jacken in allen Größen hält angelegentlichſt empfohlen

vor Carl Aug. Kröbel, Burgſtraße Nr. 216.Die Bettfedern- Handlung

von e. S. Brigg am Gotthardtsthor 131
empfiehlt neue ſtaubfreie böhmiſche Bettfedern in allen Sorten.

F. Korbmachermſtr. Hellwig, 3 J. 4 M. alt, an Gehirnentzündung.Freitag den 30. September wird der Concert Meiſter Donnerſtag, Nachmittag 4 Uhr, Gottesdienſt in der Gottesacker
at V. Schmidt, gebürtig aus Großcorbetha, zur Zeit in kirche. Herr Diac. Buſch.

v. Neumarkt: Geboren: dem Handarb, Trautmann in Venenienung, Paderborn in Weſtphalen, ein Concert im Gaſthauſe zu Keuſch Zwillingsſöhne; dem Geſchirrführer Rauſchenbach ein Sohn, Geſtor-
iar, r aufführen, wozu Kenner und Muſikfreunde eingeladen an r re des S des Dn r in Venenien, 37 J, alt, am Ner-
ped werden. a 77 h Z9 einzige Sohn des Bürgers und Ziegeleibeſitzers Roſch, 1 J.S chruhr.Keuſchberg, den 26. September Deckert S r e n de r ein Sohn dem

immermann F. W, Kops eine Tochter dem inarbeit iAm Sonntag den 2. October d. J. findet in Leunga Ton r T Torffabrikant Träthner c Teste den Hat
das Erntekranzſhießen ſtatt. wozu alle Freunde geſelliger ün- orben die geſchiedene gen M. R Pehſte ger Vger 7 3i,

ider terhaltung ergebenſt einge S J Drrectkorinum am Lungenſchlage; der Handarb, Huth, 76 J. 3 W. alt, an Altersſchwäche.

g. des Merſeburg -Leunger Schießvereins. r Katholiſhe Gemeinde. Geboren; dem Arbeiter Titz eine Toch
vor Auf dem Rittergute Wegwitz wird zum ſofortigen Antritt

ein brauchbarer Pferdeknecht geſucht. Bei Begi n des IV. Q talend vr ei Beginn de Quartals der in Berlin erſcheinenand. hin be hohen Kehelt n n ſie den h Lheg den uſtgen gehe ff. Valkogarten“ eget
on Dr. Max Ring, unterlaſſen wir nicht, die geehrtenZu erfragen bei Madam Hetzer, Oberburgſtraße r. 284. Leſer dieſes Blattes darauf aufmerkſam zu machen. e

ung Ein ehrliches zuverläſſiges Kindermädchen wird ſofort Während der kurzen Zeit ſeines Beſtehens hat ſich die
alte geſucht. Auskunft ertheilt Frau Treff, langer Hof. Redaction des Volksgartens eifrigſt beſtrebt, für den billigen
r Am 20. d. M. iſt mir ein ein Jahr alter brau Preis von 15 Sgr. pro Quartal ſeinen Leſern ein Familien
rner e ner Jagdhund, an der Bruſt mit einigen weißen blatt zu liefern, welches in Text und Ausſtattung den erſten
aren Flecken gezeichnet entlaufen. Der Wiederbringer illuſtrirten Zeitſchriften Deutſchlands zur Seite geſtellt werden
falls erhält einen Thaler Belohnung. echt och a wolle en e a ne

Blöſien, den 23. September 1864. tet nen n rt Anerkennung liefert, die das Blatt gefunden. Auch für dieſesBerthold. Quartal iſt eine Reihe von intereſſanten Belrinn be
Am vergangenen Freitag Abend den 23. d. M. iſt auf namhafteſten Schriftſteller mit zahlreichen Jlluſtrationen der be

iehlt dem Grüne Markt an der Kirchthür eine hölzerne Badewanne deutendſten Künſtler in Ausſicht geſtellt und wird gewiß da
ſtehen geblieben der ehrliche Finder wird gebeten, ſelbige ge durch allen Anforderungen entſprochen werden.

g. gen angemeſſene Belohnung Grüne Markt Nr. s abzugeben. Zu beziehen in Merſeburg bei Friedr. Stollberg.
Ein brauner Jagdhund iſt zugelaufen der Eigenthümer

kfeann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten und Inſer- Ausweislich der neuſten (vierten) Ausgabe des Geſchäfts
tiionsgebühren wieder in Empfang nehmen bei Programms der Preuß. HypothekenVerſicherungsAktien

e Chr. Bauer in Naundorf. Geſellſchaft in Berlin, wovon uns ein Exemplar vorliegt

Fertige Betten mit neuen Federn gefüllt in Drell, Federleinen und Barchent zu ſoliden Preiſen.

ſchäft geſchloſſen.
Sonnabend den I. und Sonntag den 2. October bleibt mein Ge-

Brüg.
Handliungs- Anzeige.

Feinſte Perigord Trüffeln,
Engl. Mixed-Pickles,
Neue Champignons in Eſſig, Butter u. getrocknet,
Friſche Nonp. Capern,
Neue Morcheln,
Echter Cayenne Pfeffer
Franz., rothe und weiße Gtelatine,
Trauben-RPoſinen,
Schaal-Mandeln,

ſowie alle Colonialwaaren in vorzüglichſter Qualität empfiehlt

Jtal. Maccaroni, ſtarke und ſchwache,
Friſchen Parm. Käſe,

Echter Franz. Eſſig von Maille,
Brabanter Sardellen,
Jtal. und Düſſeld. Moſtrich,
Gut conſerv. Spargel,
Beſte eryſt. Vanille,
Jmperial, Gunpowder u. feinſten PeccoThee,

Otto Pechxkolt in Merſeburg.

Einladung

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 24. September 1864.

ner, 4 M. 3 W. alt, an Blattern der jüngſte Sohn des Bürgers und

und welche durch den Königlichen Kreis Gerichts Seecre
tair Herrn A. Leidhold hier, als Agenten Geſellſchaft

Weizen 2 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. bis Thlr. Sgr. Pf. gratis ausgegeben werden iſt der Königliche Geheime Re
Roggen 1 15 16 3 gierungs und Landes-OeconomieRath Herr Oeſten hier
Gerſte 1 el e ſelbſt Mitglied der General -Commiſſion und GeneralHafer 26 3 Conmiſſarius der Grundſteuer Regulirung, mit Geneh

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geſtorben: der Füſilier von der 1. Compagnie 1. Batail

lon Königl. Magdeb. Füſilier Regmts. (Nr. 36) J. G. E. Stook aus

migung Sr. Excellenz des Herrn Finanz Miniſters und Sr.
Excellenz des Herrn Miniſters für landwirthſchaftliche Ange
legenheiten in den Verwaltungs Rath der genannten Geſell
ſchaft eingetreten.

Spö 6 M. ibs id Suet, u tet r hen ein Sohn dem Ge So ſehr ſich die Geſellſchaft auch ſchon nach einer erſt
der ſchirrführer Thieme eine Tochter dem Schuhmachermſtr. Beinroth eine Toch 2jährigen Thätigkeit eines wohl begründeten Rufes erfreut,
er ter; dern Müller Renno ein Sohn dem Fleiſchermſtr. Sachſe eine Tochter ſo iſt der Eintritt des Herrn Geheimen Rath Oeſten in

Aue1 m H. C. Elbe hier. Geſtorben: die neugeborn Tochter des Ziegelbede 9 dem durch hervorragende Perſönlichkeiten aller Richtungen e
t Bielig, 6 T. alt, an Krämpfen; der jüngſte Sohr des Handarb. Sevfert, M. leitet wird ein äußerſt greifbares Merkmal für eine vertrauens

2 W. alt, am Keuchhuſten die jüngſte Tochter 2. Ehe des Handarb. Kör würdige Verwaltung weil die genannte Perſönlichkeit in der



ganzen Provinz und natürlich auch weit darüber hinaus als
Autorität in Real Eredit Fragen bekannt iſt und überall mit
beſonderer Hochachtung geſchätzt wird.

Jndem wir hiervon Akt zu nehmen, als unſeren beſondern
Beruf erachten machen wir unſere Kreis Einſaſſen auf dieſe
Preußiſche HypothekenVerſicherungs-Aktien Geſellſchaft
beſonders aufmerkſam, wenn es ſich darum handelt Gelder
hypothekariſch aufnehmen, oder ſolche ausleihen zu wollen.

Elberfeld den 20. September. (Elberf. Ztg.) Seit
einigen Wochen circuliren vielfach falſche Zinscoupons der
Rheiniſchen Eiſenbahn Serie J. Litt. K. Nr. 43,485. vom
1. Januar 1861 à 4 Thlr. 15 Sgr., die täuſchend nachgemacht
ſind und mit ſeltener Schlauheit untergebracht werden. Die
Berbreiter bedienen ſich dazu eines anſcheinend 13 Jahr alten
Mädchens wahrſcheinlich des eigenen Kindes gut gewachſen,
von gewandtem Benehmen, in anſtändiger Kleidung, bald
mit bald ohne Kopfbedeckung, das mit dem falſchen Fabri-
kat auf Reiſen geſchickt oder von ihrem Verführer begleitet
wird. Hier in Elberfeld in Köln 2e. betritt die Kleine irgend
einen Laden kauft etwas präſentirt unbefangen und durch
ihre ganze Erſcheinung alles Mißtrauen beſeitigend, ihr Streif-
chen recht ſauber bedrucktes Papier von 4 Thlrn. 15. Sgr.,
empfängt den zurück erhaltenen Mehrbetrag ohne Unruhe und
Beſorgniß vor Entdeckung und verſchwindet. Der Abnehmer

bemerkt leider erſt zu ſpät, daß er ſich hat täuſchen laſſen.
Die Coupons ſind durch Ueberdruck hergeſtellt auf einer wahr-
ſcheinlich im Verborgenen ſtehenden Steindruckerpreſſe.

Eine Statiſtik der Zahl und Beſchäftigung der in Eng-
land lebenden Ausländer nebſt einem an dieſelbe ge
knüpften Vergleiche mit andern Ländern hat Profeſſor Levi,
ein Jtaliener, dem wiſſenſchaftlichen Concreſſe in Bath vor
gelegt. Dem Cenſus von 186! zufolge befanden ſich in
England unter einer Bevölkerung von 20 Millionen Menſchen
84,000 Ausländer (eine Zahl welche wahrſcheinlich zu niedrig
angeſchlagen iſt), alſo ein Ausländer auf 261 Brittiſche Un-
terthanen. Ein Fünftel derſelben beſtand aus Seeleuten, die
meiſten übrigen waren in nützlichen Jnduſtriezweigen beſchäf-
tigt. Unter den in Gefängnißhaft. befindlichen 120,000 Per-
ſonen waren 1700 Ausländer und ſechs Ausländer befanden
ſich unter den 92 Jndividuen, welche in den ahren 1857
bis 1863 in England die Todesſtrafe erlitten. Das Verhält
niß der in Frankreich lebenden Ausländer zu den Eingebornen
war 506,000 zu 37 Milionen oder 1273, in Spanien 35,000

unter 16 Milionen oder 1: 447; in New Hork verhielten ſich
die Ausländer zu den Eingebornen faſt wie 2:1.

Etwas über Lotterieanlehen, insbeſondere
über die neuen Wiener Löschen.

Seit dem letzten Jahrzehnten hat Oeſterreich das gutmüthige
Publikum fortwährend um Geld anzuſprechen geſucht bald
war es der Kaiſerſtaat ſelber, bald waren es die von Privatgeſell
ſchaften gegründeten Eiſenbahnen, Dampfſchifffahrten oder ſon
ſtige induſtrielle Unternehmen bald war es der Grunderedit,
bald waren es die hohen Cavaliere, welche über die Erſpar
niſſe kleiner und großer Rentner für ihre verſchiedenen Zwecke
zu verfügen wünſchen, zum Theil geſchah es gegen hypothekariſche
Sicherheit, mehrentheils aber waren oder ſind die Corporationen
nur chirographariſch und zwar nur mit ihrem eingeſchoſſenen
Vermögen dafür verhaftet. Beim Staate und bei Gemeinden
ſind natürlich dieſe, d. h. die zu ihnen angehörenden Perſonen mit
verhaftet, ſo lange ſie ihnen angehören und in ſo fern die
Aufnahme der Schulden auf Grund der beſtehenden Geſetze un
ter Mitwirkung der verfaſſungsmäßigen Factoren ſtattgefunden
hat der Form. nach hat man gewöhnlich 4, 4 oder
S proc. Obligationen gewählt, die durch Rückkauf oder Aus
loofung zum Nennwerth nach feſtgeſtellten Plänen zurückbezahlt
werden ſollen.

In jüngſter Zeit hat man beſonders häufig auf die Leiden
ſchaft der Menge, durch Spiel ohne Müh reich zu werden ſpe

eulirt, und die Rückzahlung und Verzinſung der Schuld in die
Form der Lotterie gebracht und ſolche über 40 50 Jahre
hinaus ausgedehnt bei dieſen Lotterien kommen freilich keine
Nieten vor. Der einzige Verluſt, der den Jnhaber und zwar
in der Regel trifft, iſt der, daß er mit einem der niedrigſten
Gewinne, deren immer bei weitem die größte Anzahl iſt, heraus
kommt und daß er dabei die Zinſen ſeines Einſatzes reſp.
des Ankaufspreiſes ſeines Looſes verliert. Da dieſer Zinsver
luſt, ſo wenig er aufs Jahr ausmacht, doch ſich

a der Bräutigam der Braut eine Ohrfei

über 25 50 Jahre und oft noch weiter ausdehnt, ſo ſind
dieſe Verluſte meiſtens doppelt drei und vierfach ſo groß
als das angelegte Capital ſelbſt und es iſt eine arge Täuſchung,
wenn man ſagt, es giebt bei ſolchen Lotterieanlehen keine
Nieten der Zinsverluſt iſt in dieſem Falle eine ſehr arge
Niete. Aus dieſen Nieten werden die größern Gewinne gedeckt,
die als Lockvögel in den Verlooſungsplänen prangen, um das
wenig nachdenkende Publikum zu fangen. Für den Schuldner
beſteht der Hauptvortheil darin daß er ſich leichtere Beding
ungen in Bezug auf Rückzahlung und Verzinſung bedingt und
daß er dieſe Bedingungen im Verlooſungsplane ſo gut ver-
decken kann daß das Publikum es kaum oder oft gar nicht
merkt, wie gering die Rückzahlungen anfangs ſind und wie
niedrig der Zinsfuß gegriffen iſt; der dem ganzen Plane zum
Grunde liegt. Es gehört eine weitläufige Berechnung dazu,
dies zu ermitteln die eben nicht jedermanns Sache iſt.
Was die Sicherheit und die Mittel und Wege anbelangt, den
Schuldner, falls er nicht zahlt, auf gerichtlichem Wege zur
Erfüllung ſeiner Verbindlichkeiten dem Loosinhaber gegenüber
anzuhalten, ſo iſt erſtere in der Regel wohl noch geringer,
als bei gewöhnlichen Obligationen. Das Klagerecht iſt aber
bei der ungeheuren Zerſplitterung der Gläubiger und der ge
ringen Beträge der einzelnen Looſe wegen ſchwierig durchzu-
führen, weil erſt ein förmliches Completiren und Sammeln
von Geldbeiträgen zur Beſtreitung der Proceßkoſten der Leidens-
gefährten nöthig wird, ehe der Rechtsweg betreten werden
kann. Dann treten ihnen alle Widerwärtigkeiten eines Collectiv
proceſſes entgegen und dann werden ſie zuweilen inne, wie
ſchlecht es mit ihrer Realſicherheit beſtellt iſt, wie das z. B.
die unglücklichen Loosbeſitzer des Grafen Kaſimir Eſterhazy
ſ. Z. bitter haben erfahren müſſen.

Gewöhnlich glaubt man im Publikum daß die großen
Bankhäuſer, die es unternehmen, dergleichen Looſe in's Publi
kum zu bringen, irgend eine Sicherheit für die richtige Ein
haltung des Verlooſungsplanes übernehmen, oder daß ſie ſich
eintretenden Falles der nothleidenden Papiere annehmen, oder
ſich doch wenigſtens an die Spitze der Gläubiger ſtellen wür
den um dieſe zu ihrem Rechte zu verhelfen. Aber weit ge
fehlt wenn dieſe ihre Looſe abgeſetzt und ihren Gewinn
eingeſäckelt haben, dann bekümmern ſie ſich nicht mehr darum,
dann haben ſie andres zu thun, nämlich wieder ein neues
Anlehen zu beſorgen das Einzige, was ihnen allenfalls aus
dem abgemachten Geſchäfte obliegt, beſteht nur darin, daß
ſie die Hauptobligation des Schuldners mit ſawmt der Hy-
pothekeintragung in Oeſterreich Jntabulation genannt
aufbewahren und zur Verfügung des Generalbevollmächtigten
herleihen vorausgeſetzt, daß überhaupt eine Hauptobligation
angefertigt und eine Jntabulation ſtattgefunden hat.

Will der böſe Schuldner nicht ganz ſchlecht ſein ſo kann
er es immerhin dreiſt wagen, dann und wann ein Jahr mit
der Ziehung überzuſchlagen, ſo etwas laſſen ſich Loosinhaber
ſchon gefallen, ohne auch nur böſe zu werden.

Ganz honette Schuldner, wie z. B. der reiche Fürſt Eſter
hazy, profitiren auch in der Weiſe, daß ſie die gezogenen Num-
mern ihrer Looſe nur ein m al und nicht wieder bekannt machen.
Dadurch werden fällige Looſe oft erſt 5-- 10 20 Jahre
nach Verfall oder vielleicht gar am Ende aller Ziehungen zur
Einlöſung präſentirt und der Fürſt profitirt wenigſtens
die Zinſen oder vielleicht gar noch das Capital, wenn das
Loos etwa durch Zufall verloren ging.

Zu dieſen allgemeinen Betrachtungen werden wir veran
laßt durch ein Programm welches die kaiſerl. Oeſterreichiſche
Ereditanſtalt für Handel und Gewerbe zu Wien in Verbindung
mit der Bank für Handel und Jnduſtrie zu Darmſtadt ſo eben
allerorten bekannt machen um 200,000 Looſe à 10 Fl. zum
Courſe 117. à 12 Fl. an das Publikum zu bringen, nach
dem ſie ſolche ſelber um ein Billiges übernommen hat. Da
dieſe Löschen ſo recht für den gemeinen Mann beſtimmt zu ſein
ſcheinen und der Verlooſungsplan mit recht vielen verlocken
den Ziffern ausgeſtattet iſt, fo wollen wir im Intereſſe des
minder begüterten Publikums dieſe Capitalanlage etwas näher
prüfen.

(Schluß folgt.

Jn Pleyran in der Bretagne herrſcht bei Trauun en einſonderbarer Gebrauch. Sie nach der heiligen Ceemonie

ige mit den Worten
ſchmeckt's, wenn ich böſe bin,“ und dann einen Kuß

mit den Worten „So ſchmecgts, wenn ich gut bin.“

Redaetion, Druck und Verlag von L. Jurk.
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